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Defenſivbündmiſſe gegen Deutſchland
Frankreichs Vaſallen

Ein Defenſipbündnis mit der Kleinen Entente
Belgrad 3 Januar Wie in politiſchen unterrichteten

Kreiſen verſichert wird wird fich die am 9 Januar beginnende
Konferenz zwiſchen Rumänien Jugoſlawien und der Tſchecho
ſlowakei mit der Frage eines Defenſipbündniſſes dieſer Länder
mit Frankreich beſchäftigen Jedes Mitglied der Kleinen Entente
wird ein Sonderbündnis abſchließen

Prag 3 Januar Jn einem offenbar von Dr Beneſch in
ſpirierten Artikel der Prager Preſſe heißt es über den franzöſiſch
tſchechoſlowakiſchen Vertrag Die nüchterne Beurteilung in Wien
Berlin und Budapeſt ſei mit Dank zu konſtatieren Dort über
wiege alſo der Eindruck daß es ſich um einen Vertrag handelt der
tatſächlich friedlichen 2 Jntentionen dient Dieſe Erwartung
werde nicht getäuſcht werden Der Vertrag erſcheine als ein ver
erbtes Glied künftiger euroräiſcher Politik und vielleicht werde
ihm bald ein ähnlicher zwiſchen England und Frankreich folgen
können Das ſei dann ein Schritt zu dem europäiſchen Garantie
pakt den ſchon Lloyd George in Genua angeſtrengt hat Dieſe
ſchöne Jdee ſei bisher zwar noch unerfüllt müſſe aber erfüllt
werden Der franzöſiſch tſchechoſlowakiſche Vertrag ſei kein Ver
trag der dem einen Teil die Hegemonie und dem anderen die
Unterordnung garantiert ſondern ein Vertrag ſtändiger freed
licher Zuſammenarbeit Gegenüber den Vermutungen eng
tiſcher Blätter daß der tſchechoſlowakiſche Außenminiſter im
Januar nach London komme um der engliſchen Regierung den
Abſchluß des franzöſiſchen Vertrages zu erklären wird hier Wert
auf die Feſtſtellung gelegt daß die Reiſe Beneſchs nach London
ſchon im September in Paris im Rate des Völkerbundes be
ſchloſſen wurde weil das ungariſche Komitee die Angelegenheit
der ungariſchen Auslandsanleihe und des Sanierungsproblems in
London verhandeln wird Die Reiſe hängt alſo mit dem franzö
ſiſchen Vertrage nicht zuſammen
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Peinliche Fragen der engliſchen Regierung in Belgrad und Bukareſt

London 3 Januar Offizielle Stellen beſtätigen daß die eng
liſche Regierung den erſten Schritt unternommen hat um Frank
reich und die Kleine Entente auf die engliſchen Bedenken
gegen die franzöſiſchen Rüſtungskredite aufmerk
ſam zu machen Während die Pariſer Behauptung von einem
formellen Proteſt der Engländer dementiert wird wird zugegeben
daß die engliſche Regierung an zwei Staaten an Serbien
und Rumänien Fragen gerichtet hat um feſtzu
ſtellen ob die von den öſterreichiſchen Nachfolgeſtaaten zugunſten
Frankreichs beabſichtigten Garantien nicht den Wert ihres gemäß
der Friedensverträge belaſteten Permögens beeinträchtigen An
der Sicherheit der von den genannten Staaten ſeit dem Krieg aus
gegebenen Reliefs und Liberationsbonds ſind England und
Amerika in erſter Linie intereſſiert

Polens Gegemüge

Anerkennung der Sowjetrepublik Eine Baltenkonferenz

Warſchau 3 Januar Eigene Drahtmeldung Der
Leiter des Außen miniſteriums teilte dem Sowjetgeſandten
Obolenski mit daß der Staatspräſident ſein Beglaubigungs
ſchreiben als Geſandter der Sowjetrepublik morgen in Empfang
nehmen wird Gleichzeitig wird ein regelrechter Geſandter Polens
ernannt werden Das bedeutet die Aufnahme der normalen diplo
matiſchen Beziehungen und die Anerkennung der Sowjetregierung
in aller Form
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Jn der Tatſache daß eine Konferenz der baltiſchen Staaten
für den 21 Januar in Warſchau angekündigt wird iſt wohl die
erſte Rückwirkung des Bündnisvertrages zwiſchen Frankreich und
der Tſchechoſlowakei zu erblicken der den ſeitherigen Begönnerten
Frankreichs Polen wie ein kalter Waſſerſtrahl getroffen hat
Polen will nun wohl den Herren in Paris zeigen daß es nicht
auf ihr Wohlwollen allein angewieſen iſt alſo eine Art Rückver
ſicherung bei den anderen baltiſchen Staaten anſtreben Als ſon
ſtige Teilnehmer an der Warſchauer Januar Konferenz werden ge
nannt Eſtland Lettland und Finnland Litauen ſteht alſo ab
ſeits Beweis genug für die Fortdauer der Gegenſätze zwiſchen
dieſem Lande und Polen ohne deren Ausgleichung an die Schaffung
eines politiſch wirklich bedeutſamen Baltenbundes wohl kaum zu
denken wäre Der wäre eher denkbar bei einem Zuſammengehen
aller Baltenſtaaten ohne Polen das bisher von ſeinem Stand
punkt mit Litauen niemals in eine Vertragsgemeinſchaft eintreten
zu können noch nicht abgekommen iſt Jedenfalls wäre ein bal
tiſcher Staatenbund unter Ausſchluß Litauens von vornherein zum
Zerfall beſtimmt Es wird bei alledem alſo Polen ſchwere Mühe
koſten durch anderweite Aktivität auf internationalem Gebiete dem
ungetreuen Frankreich ein Paroli zu bieten Die polniſchen Aus
ſichten im Oſten diplomatiſche Erfolge zu erringen ſind danach
gering zu veranſchlagen Polen wird wohl irgendwie auf Beſſe
rung ſeines Verhältniſſes zu Rußland Bedacht nehmen müſſen
deſſen offizielle internationale Anerkennung als Sowfjetſtaat jetzt
durch Polen erfolgt iſt

Die Kön gsfrage in Griechen gnd
Ath en 2 Januar Jn einer Beratung der republikaniſchen

Partei wurde beſchloſſen in der erſten Sitzung des Parlaments
die Abdankung der Dynaſtie auszuſprechen Venizelos dürfte aber
noch Einwände erheben und die Entſcheidung verſchieben wollen
Er hat an die griechiſche terung ein Funktelegramm gerichtet
worin er ſeine Abſicht ankündigt eine Volksabſtimmung über die
beiden Fragen zu veranſtalten 1 Republik oder Mongrchie 2 die
Dynaſtie der griechiſchen Königslinie oder eine andere Dynaſtie

Paris 2 Januar Wie dem Echo de Paris aus Athen be
richtet wird haben 62 liberale Abgeordnete vom republikaniſchen
Flügel der Parkei einſtimmig den Vorſchlag angenommen die
Nationalverſammlung ohne die Ankunft von Venizelos abzuwar
ten zu eröffnen und die Dynaſtie Glücksburg für abgeſetzt zu er
klären 81 liberale Abgeordnete haben jede Zuſammenarbeit mit
den Republikanern abgelehnt Sie beabſichtigen ſich unter Veni
zelos neu zu gruppieren

Po ncares An work au Deulſchand
Ablehnung der deutſchen Vorſchläge aber offene Verhandlungstür

Paris 3 Januar Nachdem nunmehr auch der Bericht des
Generals Degoutte vorliegt hat man am Quai Orſay mit der
Abfaſſung der franzöſiſchen Antwort auf die deutſche Note vom
24 Dezember begonnen Das franzöſiſche Dokument wird indeſſen
Herrn von Hoeſch kaum vor Dienstag überreicht werden da Poin
caré erſt am 7 Januar aus dem Maasdepartement wo er ſeit
heute nachmittag zur Beteiligung an den auf Sonntag feſtgeſetzten
Senatswahlen weilt zurückkehren wird Die franzöſiſche Antwort
ſoll zudem mit dem belgiſchen Antwortprojekt verglichen werden
Ueber den allgemeinen Jnhalt der franzöſiſchen Antwort ſind be
reits verſchiedene nicht ſehr aptimiſtiſche Angaben in
die Oeffentlichkeit gedrungen Namentlich dürften

die deutſchen Anregungen auf finanziellem Gebiete ſtark kriti
ſiert und auch zum größten Teil verworfen werden Die fran
zöſiſche Regierung beabſichtigt indeſſen auf alle Fälle die

Es ſcheint überhaupt in Paris der lebhafte Wunſch zu be
ſtehen die Ausſprache mit Deutſchland durch Einbeziehung des
Reparationsproblems zu erweitern und gleichzeitig den Ar
beiten der beiden Sachverſtändigenausſchüſſe denen man hier
mit allgemeiner Stepſis begegnet durch eine direkte deutſch
franzöſiſche Verſtändigung vorzugreifen

Nachfolger des verſtorbenen deutſchen Wotſchafters Dr Meyer wird
in der Preſſe fortgeſetzt Das Journal glaubt zu wiſſen daß
Herr von Hoeſch den ihm angetragzenen Botſchafterpoſten mit dem
Bemerken daß die Aufgaben ſeine Kräfte überſteigen abgeſchlagen
habe Als deutſcher Botſchafter wird wieder Staatsſekretär Berg
mann genannt

Der Rechberaſche Verſtlavungsplan
Wie die deutſche Wirtſchaft ausgeliefert werden ſoll

Paris 3 Dezember Eigene Drahtmeldung Der Figaro
veröffentlicht den Rechbergſchen Plan der Poincaré unterbreitet
wurde

Jm S 1 wird der franzöſiſchen Regierung das Recht ein
geräumt unter den deutſchen Jnduſtrien diejenigen aus
zuſuchen an denen ſie ſich zu beteiligen wünſcht

Nach S 2 würden die von der franzöſiſchen Regierung ge
v Jnduſtrien den Nominalwert ihrer Aktien um 30 Prozent
erhöhen

Nach S 3 gehen die neuen Aktien ſofort in den Beſitz des
deutſchen Staates über der die Entſchädigung an die betreffenden
Werke feſtſetzt Die Aktien werden dann Frankreich übergeben

S 4 beſagt daß die franzöſiſche Regierung den franzöſiſchen
Induſtriellen die betreffenden Aktien abtreten wird und

S 5 beſtimmt daß die deutſche Regierung durch Geſetzerlauß
die deutſchen Unternehmungen die neue Aktien ausgeben ver
pflichtet bei jeder Kapitalvermehrung innerhalb 30 Jahren
30 Prozent des Mehrwertes der franzöſiſchen
Regierung durch Vermittlung der deutſchen anzubieten

Jn S 6 heißt es Da der Betrag der Aktien der franzöſiſchen
Regierung wohl ein Anrecht auf die deutſchen Reparationen aber
kein Anrecht auf die Kontrolle der deutſchen Jnduſtrie gibt wer
den die deutſchen Aktien ſolange ſie im Beſitz der franzöſiſchen Re
gierung bleiben ein Stimmrecht nur auf Verteilung und Feſt

re der von den deutſchen Unternehmungen erzielten Gewinn
en

S 7 beſtimmt daß der Geſamtbetrag der deutſchen Aktien die
in den Beſitz der franzöſiſchen Regierung übergehen durch her

Vereinbarung zwiſchen den beiden Regierungen feſtgeſetzt
wird

Es folgt dann S der beſtimmt daß der Wert der deutſchen
Aktien der deutſchen Regierung für Rechnung der an Frankreich
geſchuldeten Reparationen gutgeſchrieben wird Gleichzeitig wird
die Summe der von Deutſchland an Frankreich zu zahlenden Re
parationen in Vorausſetzung der Verzichtleiſtung Großbritanniensund Amerikas auf ihre SKmpforderkngen gegenüber Frankreich

auf den Betrag von definitiv 25 Milliarden Goldmark feſtgeſetzt
Die Zahlungen und Sachlieferungen des Deutſchen Reiches aufdas Reparclionskonto werden aufgehoben

Jn S 9 heißt es die franzöſiſche Regierung erklärt daß die
Ablieferung eines Betrages von 30 Proz des beſtehenden Aktien
kapitales ſowie die Verpflichtung von jeder künftigen Kapital
vermehrung denſelben Prozentſatz an ſie abzuführen die äußerſte
Leiſtungsfähigkeit der deutſchen Unternehmungen darſtelle Die
franzöſiſche Regierung verzichtet daher offiziell darauf in Zukunft
irgendwelche Anſprüche auf eine höhere prosentuale Beteiligung
an deutſchen Unternehmungen geltend zu machen

e

Berlin 3 Januar Nach dem Jntranſigeant ſoll Herr
Arnold Rechberg erklärt haben daß er von ſeiner Pariſer Reiſe
mit maßgeblichen Regierungsſtellen über ſeine Pläne geſprochen
der Hierzu wird von den maßgeblichen Stellen erklärt daß
err falls er mit irgendwel amtlichen Perſönlich

ekiten geſprochen haben ſollte jedenfalls bei keiner maß
ebenden Regierungsſtelle eine Billigungeiner Pläne gefunden hat

Tür zu weiteren Beſprechungen offen zu halten

3 o vParis 3 Jannar Das Rötſelraten über den vermutlichen
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Zef es nicht möglich die Maſchinen in

Das Jahr des Wahnſinns
Eine Nachleſe zu den diplomatiſchen RNeujahrsreden

Die Diplomatie kann von ihren alten Sitten nicht laſſen ſie
muß am 1 Januar Hofgala anlegen und beim Staatsoberhaupt
Viſite machen um ſich in dem hohen Spiel des politiſchen Blei
gießens zu üben ganz einerlei wer das jeweilige Staatsoberhaupt
iſt So hat denn auch Herr Ebert das Erbe Wilhelms II an
getreten und liebenswürdige Sprüche mit dem diplomatiſchen
Korps wechſeln müſſen zur ſelben Zeit wo Herr Poincaré die
bei ihm akkreditierten Vertreter empfing Ein gutes Stück Glüg
hat es gefügt daß in Paris wie in London die Vertreter de
Papſtes als Doyen des diplomatiſchen Korps figurierten daß alſo
der politiſche Haß der ehemaligen kriegführenden Mächte und die
Eiferſüchteleien unter den Siegerſtaaten durch die Perſon des
Nunzius ausgeſchaltet wird An beiden Stellen iſt manch gutes
Wort über den Frieden geſagt worden Daß die Botſchafter des
Vatikans es ehrlich meinen darüber iſt kein Wort zu verlieren
der Papſt hat ſich in den letzten Jahren wirklich als Verkörperuag
des Friedensgedankens und des menſchlichen Mitleids betätigt
er übt praktiſches Chriſtentum an dem ſich manche die ſonſt ſo viel
und ſo gerne das Wort der chriſtlichen Nächſtenliebe im Munde
führen ein Beiſpiel nehmen können Aber die Kirche iſt leider
nur imſtande mit moraliſchen Waffen zu kämpfen ihr Einfluß
iſt zwiſchen Unterſee Booten Maſchinengewehren und Gasgranaten
nicht allzu groß Sie muß ſchon ſtolz ſein wenn ſie eine Atmo
ſphäre ſchaffen hilft worin die Hoffnung auf Frieden gedeiht

Jn dieſer Tendenz waren denn auch die Anſprachen der beiden
Nunzien gehalten Daß ſie in Berlin ein freundliches Echo finden
würden war eine Selbſtverſtändlichkeit obwohl der Reichspräſi
dent nach den vielen traurigen Erfahrungen der letzten Jahre ſeine
Wünſche auf das denkbar beſcheidenſte Maß zurückgeſchraubt und
eigentlich nur die Exiſtenzberechtigung für das deutſche Volk mehr
erwartet Ruhige Arbeit und fried liches Leben das
iſt alles was er als Neujahrswunſch den Diplomaten vorzuſetzen
wagt Aber ſchließlich welche Wünſche Deutſchland hat iſt ja auch
gleichgültig die Entſcheidung über Krieg oder Frieden liegt in
Paris Und hier muß es auffallen daß Herr Millerand Töne
angeſchlagen hat die aus dieſem Munde ungewohnt klingen Vor
einem Jahr noch durchbrach er die Geß lomatiſcher lich
keit ſo weit daß es in Gegenwart des der wey Botſchafters Ware
brauchte die ſich eigentlich ein Vertreter tey uandes nicht mehr
anhören kann ohne ſtehenden Fußes den um zu verlaſſen die
jedenfalls deutlich erkennen ließen daß Frankreich ſeine Abſichten
ganz auf die Gewalt eingeſtellt hatte Diesmal glaubt er wenn
auch mit einigen Vorbehalten die Morgendämmerung
der Verſöhnung und des endgültigen Friedens zu ſehen
und ſpricht von der Wiederkehr der wirtſchaftlichen Ordnung auf
der ganzen Welt Daß er dieſes Ergebnis auf die Ausdauer und
Stetigkeit der franzöſiſchen Politik ja ſogar auf ihre unbeugſame
Mäßigung zurückführen wollte könnte man mit Schweigen
übergehen wenn wirklich die Erwartung berechtigt wäre daß hinter
dieſen ſchönen Worten auch der Wille zur Tat ſtände

Aber das iſt leider nicht der Fall Noch wenige Tage dann
iſt ein Jahr vergangen ſeit die Franzoſen den Einbruch ins Ruhr
gebiet begangen Ein Jahr des Wahnſinns hat eine
franzöſiſche Zeitung mit Recht die jüngſte Vergangenheit genannt
Denn ſo viel wird nun doch auch den Franzoſen klar daß ſie an
der Ruhr va banque ſpielen Alle Vorwürfe über Deutſchlands
Böswilligkeit und wie die Phraſen ſonſt lauten ſind kläglich zu
ſammengebrochen die Welt ſteht vor der Tatſache daß Deutſchland
finanziell und wirtſchaftlich bankerott iſt enn es ſich überhaupt
halten ſoll dann bedarf es dazu der aktiven Unterſtützung von
draußen die es aber nur bekommen wird wenn die Franzoſen vor
her Urfehde ſchwören Und ſie hätten eigentlich allen Grund
dazu Denn der Aasgeier der ſich in Deutſchland hinreichend
geſättigt hat zieht jetzt bereits ſeine Kreiſe über Paris der fran
zöſiſche Franken ſinkt allen Bemühungen der Bank von Frankreich
zum Trotz Das ganze franzöſiſche Leben zeigt eine gefährliche
Aehnlichkeit mit dem Deutſchlands von vor zwei Jahren Mit
geradezu photographiſcher Genauigkeit wiederholt ſich alles was
wir bei uns erlebt haben auch damals als viele von uns noch
glaubten daß wir mitten in einer zünſtigen Konjunktur ſtänden
die bei näherem Zuſehen der Anfang vom Ende war Die inter
nationale Schieberwelt aber die ihren Weg von Budapeſt über
Wien nach Berlin nahm hat ebenfalls bereits ihre Koffer zum
zweiten Male gepackt um das Pariſer Geſchäft nicht zu ver

paſſen tSolche Zeichen ſollten eigentlich nachdenklich ſtimmen und
wenn man allein Herrn Millerand hört könnte man an einen
Wandel der franzöſiſchen Politik glauben der ja ſchließlich auch
gefördert werden könnte durch die Kundgebung Hoovers und die
unverkennbare Verſtimmung die in England
über Frankreichs Halsſtarrigkeit herrſcht Trotz
dem fehlt uns der Mut zum Glauben Jm Gegenteil was bisher
über die deutſch franzöſiſchen Verhandlungen wegen des Ruhr
gebietes bekannt geworden iſt und das iſt ſehr wenig lautet
ſo troſtlos und verrät ſo unzweideutig den Willen Frankreichs
weiterhin auf Biegen oder Brechen zu arbeiten
daß Millerands Phraſen für Poincaré vermutlich nicht viel mehr
ſein werden als eine Faſſade hinter der er ſeine Brutalität ver
birgt

Lohnkämp e in Berlin
Berlin 2 Januar Der Streik der Berliner Metall

i rd ſt 2 b eit e t J oße ettroffen und a o die Arbeiter ne inse Den oben
da diaſchaften paſſive Reſiſtenz über 2 a



Ein zweiter Zeignerſkandal
Ein thüringiſcher Miniſter wegen Urkundenfälſchung verhaftet

Weimar 3 Januar Wie die TelegraphenUnion erfährt
nahm die vor einigen Tagen nach Thüringen er Kom
miſſion der Reichsregierung u a auch Anlaß die Perſonalange
iegenheit des hrinsib en Miniſteriums des Jnnern einer Prü
ung zu unterziehen Hierbei ſtellte ſich heraus daß in der letzten

Jei
eine große Zahl von Beamten neu eingeſtellt
worden iſt Die Einſtellungen haben bis zum 22 November
ſtattgefunden Gleichzeitig ergab ſich daß in den Einſtel
lungsurkunden Fälſchungen vorgenommenwurden Unter anderem waren Anſtellungsdaten nachträglich
vordatiert um den Eindruck zu erwecken daß die Einſtel
lungen bereits im September oder Oktober erfolgt waren
Auch waren belaſtende Aktenblätter entfernt worden

Dieſe Perſonalſachen ſind allein von dem Regierungsaſſeſſor
Kunze im Miniſterium des Jnnern perſönlich mit Miniſter Her
mann bearbeitet worden Die Angelegenheit wurde vom Reichs
tommiſſar dem Oherſtaatsanwalt in Weimar übergeben der zu
nächſt die Verhaftung des Aſſeſſors Kunze verfügte Nach den
erſten Verfehlongen wurden weitere ſtrafbare Handlungen auf
gedeckt Nunmehr iſt auch die Feſtnahme des Miniſters des Jn
nern Hermann heute mittag erfolgt Bei den Einſtellungen iſt es
bezeichnend daß alle in letzter Zeit neu Angeſtellten
der ſozialdemokratiſchen Partei angehören
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Berlin 3 Januar Die Reichsregierung wird zu den Er
mittelungen der nach Weimar entſandten Reichsbeauftragten erſt
Stellung nehmen nachdem das thüringiſche Staatsminiſterium zu
dieſen Feſtſtellungen ſich geäußert hat Die Ausſprache mit ven
thüringiſchen Staatsminiſtern wird vorausſichtlich Sonnabend in
Berlin ſtattfinden

Der Kawpf um die Hypokhekenaufwerlung

Berlin 3 Januar Die Reichsregierung ſtand bisher be
kanntlich auf dem Standpunkte daß eine Aufwertung der Hypo
theken ernſthaft nicht in Frage kommen könne Es mußte ſogae
vorübergehend mit der Möglichkeit gerechnet werden daß ein a u
drückliches Verbot dieſer Aufwertung von Hypo
theken erfolgen werde Wie wir jedoch aus den der Reichsregie
rung naheſtehenden Kreiſen hören kann es als völlig aus
geſchloſſen bezeichnet werden daß ein ſolches Verbot erfolgen
wird Was die Aufwertung der Hypotheken anbelangt ſo ſind
zurzeit Erwägungen in der Schwebe die noch nicht völlig zum Ab
ſchluß gelangt ſind Es iſt nicht ausgeſchloſſen daß eine Auf
wertung der Hypotheken bis zu 160 Prozent desVorkriegswertes erfolgt Endgültige Beſchlüſſe nach
dieſer Richtung ſind aber noch nicht gefaßt

Berlin 2 Januar Entgegen anders lautenden Meldungen
erklärt die bayeriſche Regierung daß ſie im Grundprinzip einer
Unterbindung der Hypothekenaufwertung abſolut nicht zugeſtimmt
habe

Der Londoner Parkeiſchacher
London 3 Januar Die Londoner Zeitungen berichten

daß der Premierminiſter auf den Brief des Vollzugsrats der kon
ſervativen Vereinigung der Londoner City geantwortet habe in
dem der Vorſchlag gemacht wurde daß man ſich Asquith nähern
ſollte um eine Zuſammenarbeit zwiſchen den Liberalen und den
Konſervativen zuſtande zu bringen Es verlautet der Miniſter
präſident habe in ſeinem Briefe zu verſtehen gegeben er würde
z ſeinen Kollegen über dieſen Vorſchlag beraten

z ver r

geſtellt habe
e in derartiges Anerbieten

LDondon 3 Januar Geſtern abend hielt der Arbeiterführer
J H Thomas in Derby eine Rede in der er ſich gegen die Be
mühungen gewiſſer politiſcher Kreiſe wandte mit Bezug auf die
Möglichkeit einer Arbeiterregierung in England im Lande eine
künſtliche Panikſtimmung heraufzubeſchwören Eine Arbeiter
regierung werde vor allem dafür ſorgen daß außerhalb des Landes
Frieden herrſcht und daß im Jnnern die ſchwerſten Schäden be
ſeitigt würden Eine Arbeiterregierung werde keinem unmög
lichen Ziele zuſtreben

Um die Goldnokenbank
London 3 Januar Eigene Drahtmeldung Reichsbank

präſident Dr Schacht hat mit führenden Perſönlichkeiten der Bank
von England und der City geſtern über die Teilnahme eng

Es zogen drei Burſchen wohl über den Rhein

Roman von Erica Grupe Lörcher

54 Fortſetzung Nachdruck verboten
Trotzdem ſie ſich bei dieſer Frage an Raymund wandte ge

wahrte dieſer wie ſich die Züge von Wenger plözzlich verzerrten
Nicht nur Ueberraſchung las man in ihnen ſondern ſchmerzlichſte
Beſtürzung Dieſe Anſpielung auf die Beziehungen von Meluſine
zu dem jungen Franzoſen traf Wenger anſcheinend völlig unvor
bereitet Raymund aber brauchte Sekunden bis er ſeine ſtille
Empörung einigermaßen beherrſcht hatte weil Yvette bereits

anſcheinend durch ihren Verlobten Alceſte von dem Auf
tauchen des Monſieurs Bouvier und deſſen Gründe unterrichtet
worden war

IJch kann Jhnen wirklich nicht den Namen nennen Yvetie
ich kenne den betreffenden Herrn kaum Jch glaube Jhre Ver
mutung geht über die Tatſachen hinaus Der junge Herr hat
einen Beſuch in unſerm Hauſe gemacht Weiter nichts

Sie fühlte feinen Unmut trotzdem ſie den Grund nicht erriet
Aber da es ihr wichtig war mit jedem einzelnen Mitglied der
Familie von Hammerſchlag gut zu ſtehen bis ſie ſelbſt erſt dieſen
Namen trug lenkte ſie elezant von dieſem etwas unbehaglich
ſcheinenden Thema ab und ſetzte nun hinzu Haben Sie einen
ſpeziellen Wunſch Raymund Wen wünſchen Sie als Kavalier
zu seit ſichr verneigte ſich leicht Treffen Sie Jhre Dispoſitionen
nach Jhren Wünſchen Kuſine Und im ſtillen dachte er ſeine
leidenſchaftliche Unruhe meiſternd Wenn ich üherhaunt an eur r
Sochzeit dabei bin Vielleicht ach vielleicht welle ich dann
nicht mehr in der Heimat

Ehe ſie ſich jetzt alle drei verabſchiedeten mußte Raymund
noch die flüchtige Vorſtellung des kleinen Bekanntenkreiſes über
ſich ergehen laſſen in dem ſie ſich befanden Mit einer gewiſſen

geſchmeichelten Sicherheit präſentierte ſie den Mülhauſener und
Straßburger Bekannten ihren zukünftigen Vetter den jungen
Baron de Hammerſchlag und die braven Bonrgeois quittierten
dieſe Vorſtellungen mit einem Gemiſch von Neugierde und Reſerve
denn man konnte es dieſem elegonten jungen Landsmann doch
nicht r ganz verzeihen daß pauel Offizier unter den deutſchen

kleine Gruppe um Ypette An
wieder

Eifrig plappernd ſteuerte dieverget Jeht ter hen Eheuteſten ber actteſcen Sehn
machte

ndes wie
zu Um einer weiteren rung mit ihnenSeymane den Vorſchlag den zur Stodt z de
Er fühlte an der lebhaften Bereitwilligkeit des

Evening 7
fährt her amtlich der Miniſterpräſident dene t a ch daß ſterpräſiden

I liſcher Finanzkreiſe an der von ihm vorgeſchlagenen Goldnoten
bank und an der Nahrunzsmittelanleihe für Deutſchland Unter
handlungen gehabt Während in Citykreiſen lebhaftes Intereſſe
für eine engliſche Beteiligung an der Goldnotenbank beſteht wird
angeſßchts der unklaren Haltung der Repko von engliſcher Seite
bezüglich einer Beteiligung an dem Lebensmittelkredit noch große

Zurückhaltung geübt

Die Sonderbündler regen ſich wieder
Köln 3 Jan Wie der Kölniſchen Volkszeitung aus

Trier gemeldet wird iſt in der dortigen Gegend wiederum ein
Separatiſtenputſch geplant Man erwartet dazu Beſuch ans
der Pfalz Auch in Aachen machen ſich die So nderbünd
ler erneut bemerkbar Von der Dr Dorten naheſtehenden
politiſchen Vereinigung wurden bei Nacht Plakate angeſchlagen
in denen es hieß daß die Partei nicht zerſtören ſondern auf
bauen 7 wollte Man beabſichtige nicht die Anwendung von
Gewalt Die Parteibureaus werden demnächſt eröffnet

r

London 2 Januar Der Kölner Times Vertreter prophe
zeit mit der Zeit würden Heſſen und Naſſau daran kommen als
autonome Staaten proklamfert zu werden zu welchem Zwecke die
Sonderbündler in der Pfalz bereits ihre verhrecheriſchen Banden
rekrutierten und bewaffneten Die Franzoſen ſeien zu ihrem ur
ſprünglichen Plan der ſtückweiſen Losreißung des beſetzten Gebietes
von Deutſchland zurückgekehrt

Berkehrserleichternngen mit dem beſetzten Gebiel

Frankfurt g 2 Januar Die Jnteralliierte Rheinland
kommiſſion erläßt eine wichtige Verfügung Nr 236 die den Ver
kehr zwiſchen dem beſetzten und unbeſetzten Gebiet neu regelt
Das Wichtigſte daraus iſt

Den gegebenen jetzigen Verbzltniſſen entſprechend wird für
die im beſetzten Gebiet anſäſſigen Perſonen der Verkehr
zwiſchen dieſem Gebiet und dem unbeſetzten Deutſchland frei
gegeben

Es folgen dann Paßbeſtimmungen Die Ordonnanz tritt ſo
fort in Kraft

e

Berlin 2 Januar Regierungspräſident Grützner der durch
das Düſſeldorfer Urteil zu zwanzig Jahren Zuchthaus verurteilt

t iſt hat bei dem Düſſeldorfer Kriegsgericht Berufung ein
gelegtKöln 2 Januar Der Sechzigerausſchuß für die beſetzten Gr
biete iſt auf Mittwoch 9 Januar mittags 1 Uhr nach Köln
einberufen Auf der Tagesordnung ſteht die Wahl des Präſidiums
Separatiſtenfrage und die Frage der Beſatzungskoſten

Gewährleiſtung der Wahlfreiheit Der Rechtsausſchuß des
Reichstags hatte eine Entſchließung angenommen wonach vom
Tage der Ausſchreibung der Wahlen bis zu ihrer Beendigung
auch für verbotene Parteiorganiſationen die Gründung von Ver
einigungen ausſchließlich zur Betreibung der Wahlen zuläſſig ſei
und Verſammlungs und Preſſefreiheit auch für ſie nur den all
gemein ſtrafrechtlichen und polizeilichen Beſchränkungen unter
liegen Zu dieſer Entſchließung hat der Reichskanzler namens der
Reichsregierung an den Präſidenten des Reichstages vom 2 Januar
1924 wie folgt Stellung genommen Das nach einer Entſcheidung
des Staatsgerichtshofes zum Schutze der Republik grundſätzlich zu
läſſige Verbot politiſcher Parteien hindert nicht der politiſchen
Geſinnung durch Wahl beſtimmter Bewerber für parlamentariſche
Körperſchaften Ausdruck zu geben Der Artikel 125 der Reichs
verfaſſung gewährleiſtet Wahlfreiheit und Wahlgeheimnis nach
den näheren Beſtimmungen der einzelnen Wahlgeſetze Dieſes
Grundrecht der Reichsverfaſſung kann auch durch eine Maßnahme
auf Grund des Artikels 48 der Reichsverfaſſung nicht außer Kraft
geſetzt werden

Sozigl demokratiſche Parteipgrade Der Perteivorſtand der
Sozialdemokratie hat vorbehaltlich der Zuſtimmung des Partei

ausſchuſſes beſchloſſen den Parteitag auf den 30 März nach einer
mitteldeutſchen Stadt einzuberufen Der Ort iſt noch
nicht beſtimmt

Rückkehr Streſemanns Der Reichsminiſter des Aeußeren wird
vorausſichtlich ſchon in einigen Tagen ſobald es ſein Geſundheits
zuſtand erlaubt wieder nach Berlin zurückkehren

Severing und die proletariſchen Hundertſchaften Der preu
ßiſche Jnnenminiſter Severing hat eine deutſchnationale
Landtags Anfrage die Auskunft über die Maßnahmen
des deutſchen Staatsminiſteriums gegen die proletariſchen Hun
dertſchaften verlangte folgendermaßen beantwortet Durch
meinen Runderlaß vom 12 Mai 1923 habe ich für das preußiſche
Staatsgebiet die ſogenannten proletariſchen Hundertſchaften auf
gelöſt und verboten Wo Verſuche zur Weiterführung oder Neu
bildung ſolcher Hundertſchaften bekannt werden wird eingeſchrit
ten Alle Behauptungen über Duldung oder gar Förderung ſol
cher Hundertſchaften durch mich wie durch Beamte oder Stellen
der inneren Verwaltung ſind unwahr

ſehr Wenger gleichfalls an ein weiteres Zuſammenſein unter vier
Augen lag Es wurde ringsum ſtiller um ſie Droben auf der
Rheinbrücke war es leer und einſam Die unglückliche Schar der
Ausgewieſenen der Heimatloſen mochte nun das jenſeitige Rhein
ufer erreicht haben Der Vorhang ſenkte ſich auch über dieſe
Schlußtragödie des Krieges

Nur die gleichmäßigen Schritte der auf und ab gehenden
Patrouillen klang aus der Ferne über den leicht gefrorenen Boden
Die Sonne verkroch ſich von neuem Ein Schwall von feucht
nebeliger Luft ſchlug wieder von den Rheinwegen herüber Der
Reflex der Stahlhelme und der aufzepflanzten Bajonette verſank
im ſtumpfen Grau

Raymund erwartete Wenger würde jetzt noch ſeiner Empörung
über dieſe ganzen Vorgänge an der Rheinbrücke Luft machen Aber
der ſchritt ſchweigſam den Blick zu Boden geſenkt neben ihm her
War ſchon früher manchmal eine Ahnung in Raymund aufgeſtiegen
Wenger nähme ein tieferes Intereſſe an Meluſine ſo hatten ſich
die Kriegsjahre mit all ihren zerreißenden trennenden und nieder
drückenden Ablenkungen dazwiſchen gedrängt Jetzt aber fühlte er
mit einem Schlage daß die unbedachte Aeußerung von Ypvette
ſeinen Freund aufs tiefſte betroffen zu haben ſchien

Und wirklich unterbrach Wenzer nach einer Weile das
Schweigen als ſie die lange mit Platanen eingeſäumte Allee in
ziemlicher Einſamkeit zurückgeſchritten ohne jeden t r und
ohne ſeine innere Erregung zu verdecken Was iſt an yat
Aeußerung von Yvette Amberger Wahres Deine Schweſter hat
einen franzöſiſchen Verehrer Sie beabſichtigt ſich mit ihm bald
zu rerloben Wann hat ſich das alles angebahnt Jch bin völlig

4im unklaren
Raymund holte tief Atem Eine wunde Stelle war in ihm

berührt Er wußte nicht wo anfangen wenn er jetzt über dieſe
Sache ſprechen ſollte Und deswegen platzte er jetzt um ſich mög
lichſt kurz zu faſſen heraus Ach was Verehrer Ein windiger
Franzos iſt es So ein monsieur le professeur de musique
Da drunten her aus Grenoble oder Avignon Meine Schweſter
hat ihn damals in Bezay kennengelernt als ich ſie zu mir rief

weil die Aerzte mich aufgaben Anſcheinend hat ihr damals ſchon
dieſer Monſieur Gott ich habe ſeinen Namen vergeſſen
den Kopf warm gemacht

Er brach ab und ſtarrte mit zuſammengepreßten Lippen vor

a n en ers 5 i ihn r d n iempört in ſo verbiſſener er Raymu er kaum
geſehen Die Gedanken von Raymund raſten einen weiten Weg
Seit Kindertagen an war er mit ſeiner Schweſter innig verbunden
geweſen Jetzt hatte im Grunde niemand anders als dieſer
windige e der da in ihre vornehme Familie herein
ſchneite die den Geſchwiſter guseinandergebracht Meluſine

Nenes vom Tage
Hohe Lebensalter in Dentſchland

Eine Aufſtellung über die hohen Lebensalter in Deutſchland
aus dem Statiſtiſchen Jahrbuch für 1923 zeigt daß die Zahl
derjenigen die in Deutſchland weit über die vom Pſalmiſten be
meſſene Lebensgrenze ihnaus gedeihen erheblicher iſt als man im
allgemeinen annimmt Es ſtarben im Jahre 1921 im Alter von
70 bis 75 Jahren in Deutſchland 32 529 Männer und 39 188
Frauen zwiſchen 75 und 80 Jahren 28 054 Männer und 35 920
Frauen zwiſchen 80 und 90 Jahren 23 992 Männer und 33 207
Frauen zwiſchen 90 und 100 Jahren 1505 Männer und 2279 Frauen
Die Zahl der Greiſe die zwiſchen dem 100 und 105 Lebensalter
den Pilgerſtab niederlegten belief ſich auf 13 darunter 3 Jung
geſellen 3 Verheiratete und 7 Witwer die Zahl der gleich
alterigen Frauen auf 32 3 Ledige 4 Verheiratete 25 Witwen
Während aber kein einziger Mann ſoweit bekanntgeworden
das 105 Lebensjahr überſchritt brachten es immerhin noch drei
Frauen eine Jungfrau eine Witwe und eine noch glücklich
Verheiratete auf noch höhere Zahlen an Lebensjahren Woraus
ſich ergibt daß das ſchwache Geſchlecht den heimtückiſchen Attacken
Freund Klapperbeins ſehr viel energiſcheren Widerſtand entgegen
zuſetzen weiß als das ſtarke

Schwere Unfälle beim Rodeln Eine Reihe ſchwerer Unſuwe
hat ſich beim Rodeln in den Müggelbergen bei Berlin ereignet
wo ungezählte Tauſende dieſem fröhlichen Sporte huldigten Von
den ziemlich ſteilen Berglehnen fuhren die Rodler zu Tal ohne
die notwendige Vorſicht aufzuwenden wobei ſich dann zahlreiche
Unglücksfälle ereigneten Auf einer beſonders ſteilen improviſier
ten Rodelbahn prallte u a ein Schlitten an einen Baum und
ging in Trümmer wobei mehrere nachfolgende Gefährte in die
Verletzten hineinfuhren und ſo ein unentwirrbarer Knäuel ent
tand Die freiwillige Sanitätskolonne von Köpenick hatte zahl
reiche Mannſchaften entſandt die den ganzen Tag über Hilfe
leiſten mußten Jnsgeſamt wurden 50 Perſonen verletzt Die
meiſten trugen Arm und Beinbrüche davon Einem Rodler wurde
beim Anprall an einen Baum der größte Teil der Kopfhaut ab
geriſſen

Mordtaten in Pommern Aus Stettin wird uns gemeldet
Jn der letzten Zeit ſind in Pommern nicht weniger als vier Per
ſonen ermordet worden Aus Jatznick wird gemeldet Das Eigen
tümerehepaar Behm wurde nachdem Nachbarn ſeit mehreren Tagen
nichts mehr von ihm gehört und geſehen hatten und das Vieh nach
Futter ſchrie von der inzwiſchen verſtändigten Gendarmerie an
der Erde liegend tot aufgefunden Aus Stargard wird berichtet
daß man im Friedrichswalder Forſte den 58jährigen Arbeiter
Ramm ermordet und ſeiner ſämtlichen Kleidungsſtücke beraubt
aufgefunden habe Aus Neetzow wird gemeldet daß der 17jährtge
Arbeiter Dützmann dem 56jährigen Arbeiter und Familienvater
Vollbrecht auflauerte und ihn mit einer Stange niederſchlug
Vollbrecht wurde mit zertrümmerter Schädeldecke in die Klinik
nach Greifswald gebracht wo er ſeinen Verletzungen erlag

Ein eigenartiger Unfall Auf eigenartige Weiſe hat ſich in
Stettin ein ſchwerer Unolücksfall ereignet Drei Perſonen unter
nahmen auf den übereiſten Oderwieſen eine Segelſchlittenfahrt
Hierbei kam der Maſt des Schlittens der Hochſpannungsleitung
des Großkraftwerkes Stettin zu nahe Während zwei der Herren
nur leichte Schläge erhielten wurde der dritte Studienrat Pantel

Feteiner Schiller Realgymnaſium vom Starkſtrom ſofort
getötet

Zwei Mörder hingerichtet Der Hilfsarbeiter Ernſt Richmann
von Untertürkheim und der Fräſer Wilhelm Geiſt von Cannſtadt
die einen 30jährigen Kriegsinvaliden im Schlafe meuchlings er
mordet und beraubt hatten wurden heute in Ellwangen hinge
richtet nachdem der Stagatspräſident von ſeinem Begndigungsrecht

keinen Gebrauch gemacht hatten c e
Hinrichtung eines Mörders Der ledige 39 Jahre alte frühere

Pferdeknecht Johann Mayer aus Maven wurde Montag in Köln
hingerichtet Er war wegen Beteiligung an verſchiedenen Frauen
morden in der Eifel zum Tode verurteilt worden nachdem er
früher ſchon wegen Ermordung einer Frau 16 Jahre Zuchthaus
erhalten 1918 aber bei der Revolution aus dem Gefängnis ent
laſſen worden war Kurz vor der Hinrichtung geſtand Mayer
ſeine Verbrechen ein und legte ein umfaſſendes Geſtändnis ab

Hochwaſſer der Seine Die Seine iſt in den letzten Tagen in
Paris um fünf Meter geſtiegen und in den Vororten von Paris
werden bereits die üblichen Vorkehrungen gegen Ueberſchwemmunn
getroffen Bisher iſt aber noch keine Gefahr Der Zuave an der
Almabrücke an deſſen Körper der Waſſerſtand von Beobachtern
aus dem Publikum gemeſſen wird ſtand geſtern erſt bis zum halben
Schenkel im Waſſer während bei der großen Ueberſchwemmung
des Jahres 1910 die Flut ihm bis an den Hals ging Aus der
weiteren Umgegend von Paris werden aber Beſchädigungen und
Unfälle gemeldet die jedoch alle vorläufig nicht ernſthaft ſind

hatte ſich von ihm beſtricken laſſen und brachte es über ſich Dief
wart wortbrüchig zu werden um wieder frei zu ſein Sie war
vollkommen dem franzöſiſchen Einfluß preisgegeben wenn auch
Raymund Straßburg verließ und über den Rhein nach Deutſch
land hinüberging Dieſer Entſchluß wurde ihm heute deutlicher
klar denn je Der einzige der Meluſine vielleicht zu beeinfluſſen

n ſie an ihr Elſäſſertum zu erinnern vermochte würde Wenger
ein

Ganz deutlich fühlte Raymund in dieſen wenigen Momenten
raſcher heißer Entſchließung daß er dieſem Freunde ſeine
Saeſegfer ſeeliſch anvertrauen mußte Daß er ſie ihm anvertrauen
urfte

Aber dann war er verpflichtek Wenger unbedingt in alles
einzuweihen was bereits hinter Meluſine lag und was ſie als
Zukunft plante Vollſtes Vertrauen mußte er dem Freunde
ſchenken

Ja der hat ihr damals ſcheint s gleich den Kopf verdreht
als ſie in Frankreich war Oh das alles iſt ja ſo traurig ſo er
niedrigend ſo unerhört Niemals hätte ich es für möglich ge

rn Meluſine könne ſo wankelmütig ſo leicht zu beeinfluſſen
ein Einen Mann wie Dietwart es iſt aufzugeben um einen
ſolch windigen Franzoſen zu bevorzugen

Wieder entſtand ein Schweigen Es war Wenzger als ſei aufs
neue ein Hieb auf ihn herabgeſauſt Er hatte die immer ſich
gleichbleibende zierlich liebenswürdige Art von Meluſine ohne
tiefere Verbindlichkeit aber doch mit einem Gemiſch von An
hänglichkeit für eine gewiſſe Harmloſigkeit ihrer Jugend ihrer
ganzen elegantgraziöſen Art gehalten welche niemand ver
pflichtet und ſich nicht verpflichtete Nun wußte er daß ſie ſeit
Jahr und Tag die heimliche Braut von Dietwart v Schölzer
geweſen während er ſelbſt noch in un ausgeſprochenen Hoffnungen
neben ihr ging

Beide waren vergraben in ihre Gedanken ſie achteten gt
auf die re Schritte die ſich mit unverkennbarer Abſichtlich
keit in ihrer Nähe hielten Jmmer ein Stückchen hinter ihnen
So daß man nicht gerade auffiel Doch auch wiederum ſo
We um eigentlich jedes der gewechſelten Worte verſtehen zu

nnen
Jeanne Dubois freute ſich einen ſo dichten Schleier heute
über ihr Pelzbarett za zu haben Man achtete ihrer weniger
ſie konnte ſich ungenierter bewegen Schon draußen an der Rampe
der Rhei hatte ſie den jungen Baron Hammerſchlag ent

et Baroneſſe Meluſine we
e ungauffällig aber zäh mit dem leidenſchaftlichen Neid verfolgte
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